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Herr Uphoff erläutert , dass auch diese Variante geprüft worden ist . Diese Variante hätte 
;311erd ings einen ca . 12 m hoher Fahrstuhlturm zur Folge. Diese Konstruktion hätte nicht' in · 
das bauliche Ensemble hineingepasst, zudem wäre wg . der getrennten Wegeführung eine 
soziale Kontrolle nicht möglich. Die nun geplante Variante ist mit den Fachbehörden, 
Behindertenverbänden und der Gemeinde abgestimmt worden. 

Herr Uphoff teilt mit, dass in Kürze der Förderantrag gestellt wird . Hierzu wird von der Gemeinde 
Großhansdorf noch eine Erklärung benötigt, dass die nicht von Nah.sh geförderten oder vom 
Kreis bezuschussten Kosten für den barrierefreien Ausbau des U-Bahnhofes Schmalenbeck 
übernommen werden . 
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Herr Voß teilt mit, dass hierfür eine Verpflichtungserklärung und somit ein Beschluss der 
Gemeindevertretung erforderlich ist. Die Beratung und Beschlussfassung hierüber wird im 
Einvernehmen mit Herrn Bürgervorsteher Heinrich in der Sitzung der Gemeindevertretung am 
04.06.2016 vorgenommen. 

(BUA Nr. 7/2015 vom 19.05.2015) 

Zu Punkt 5 der Tagesordnung: Änderung des Bebauungsplanes 9; Bereich zwischen 
Oie Koppel, Hoisdorfer Landstraße und Schaapkoppel 
Hier: Erneute Beratung zur weiteren Vorgehensweise 

Herr Holst erklärt sich für befangen i.S. § 22 GO und verlässt den Sitzungsraum. 

Es wird ein Schreiben von Herrn Holst vom 11 .05.2015 an alle anwesenden Mitglieder des Bau­
und Umweltausschusses verteilt. Dieses Schreiben ist der Urschrift dieser Niederschrift als 
Anlage beigefügt. 

Fragen und Anregungen der Bürgerinnen und Bürger: 

Fragen und Anregungen werden nicht vorgebracht 

Herr Kroll verliest die 3 Beschlüsse von der Sitzung des Finanzausschusses vom 27.04.2015. 
Diese Beschlüsse wurden mehrheitlich gefasst. 

Der Finanzausschuss empfiehlt der Gemeindevertretung für die die Abgeltung der Rechte aus 
dem Erschließungsvertrag und B-Plan 9 eine Ausgleichszahlung vom Eigentümer des Flurstücks 
175 in der Hoisdorfer Landstraße 110 zu verlangen . 

Der Finanzausschuss empfiehlt der Gemeindevertretung den Betrag der Ausgleichszahlung in 
Höhe, der von der Verwaltung festgestellten Projektierungskosten Ziff. 1 - 3 mit insgesamt 
343.900 €festzusetzen . 

Der Finanzausschuss empfiehlt dem Bauausschuss keine Änderung des B-Planes 9 
vorzunehmen. 

Herr Borchers stellt den Antrag , dass die Rechtmäßigkeit des Ersch ließungsvertrages von 1997 
überprüft werden soll. 

Herr Sünnemann weist darauf hin , dass in der Sitzung des Bau- und Umweltausschusses vom 
17.03.2015 mehrheitlich der Variante 3 zur Änderung des Bebauungsplanes Nr. 9 beschlossen 
worden ist. 

Herr Kagel erläutert , dass aufgrund konkurrierender Beschlüsse der Hauptausschuss oder die 
Gemeindevertretung beraten sollte. 
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Herr Voß teilt mit, dass in diesem Fall die Gemeindevertretung zuständig ist. 

Herr Kehl stellt den Antrag, dass der Bau- und Umweltausschuss der Empfehlung des 
Finanzausschusses folgen sollte, dass keine Änderung des Bebauungsplanes durchzuführen ist. 

Beschluss: 

Der Erschließungsvertrag von 1997 ist auf seine Rechtmäßigkeit zu überprüfen. 

Abstimmungsergebnis: 2 dafür 
6 dagegen. 

Beschluss : 

Eine Änderung des Bebauungsplanes Nr. 9 ist nicht vorzunehmen . 

Abstimmungsergebnis: 2 dafür 
4 dagegen 
2 Enthaltungen. 

Herr Voß teilt mit, dass diese Angelegenheit in einer der nächsten Sitzungen der 
Gemeindevertretung im nichtöffentlichen Teil unter dem TOP „Grundstücksangelegenheiten" 
beraten wird . 

(BUA Nr. 7/2015 vom 19.05.2015) 

Zu Punkt 6 der Tagesordnung : Mitteilungen 

a) Lichtsignalanlagen 

Hierzu wird auf die Mitteilung vom 22.04.2015 verwiesen. 

(BUA Nr. 7/2015 vom 19.05.2015) 

Zu Punkt 6 der Tagesordnung: Mitteilungen 

b) Parksituation in verschiedenen Gemeindestraßen 

Hierzu wird auf die Mitteilung vom 27 .04.2015 verwiesen. 

(BUA Nr. 7/2015 vom 19.05.2015) 

Zu Punkt 7 der Tagesordnung : Anfragen 

a) Kreisel Eilbergweg I Schaapkamp I Neuer Postweg 

Herr Lütt erkundigt sich , wann die Markierung des Kreisels am Eilbergweg I Schaapkamp / Neuer 
Postweg vorgenommen wird. 

Herr Voß teilt mit , dass diese Maßnahme zusammen mit anderen Markierungen im Sommer 
durchgeführt wird . 

(BUA Nr. 7/2015 vom 19.05.2015) 
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Zu Punkt 7 der.,Jagesordnung : Anfragen 

b) Anhänger Hoisdorfer Landstraße 

Herr Lütt teilt mit , dass ein Anhänger mit Werbung im Kurvenbereich der Hoisdorfer Landstraße 
steht. 

Herr Voß teilt mit, dass die Gemeinde Großhansdorf nicht zuständ ig ist , da die Hoisdorfer 
Landstraße eine Landesstraße ist. 

(BUA Nr. 7/2015 vom 19.05.2015) 

Ende der öffentl ichen Sitzung 20.35 Uhr 


